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Ur Tenntnis der Drediaq ufher Yon €Drg DBuchmwald
icCfe C  NAand efißen Wr „Predtigten Yuther®”, und DOcCH C
CO zweifelhaft, ob IDr aus ihnen wirkflich Den Yrediger Yırther
‚erfennen. 1eYredigten u  erS, Die alg SEinzeldrucke er)ch
NEN, WurDden nıit verJchwinDenD WEeENIGEN Augsnahmen gedrucht
auf TU Ya  rırfen eiInNeS Zuhoörers, Die „RWCHE

1% xA G}
poffille itammft A fleinen etLe VD Yutherunmittel-

3  FV bar, unDd DiE Predigten, Die e hıer rıetet, ID feine gehaltenen
Predigten. ENTE Bearbeiter Der Kirchenpoftille, Stephan NRKoth unDd Katpar TU3Iger,

elten fi *& an VorliegenDde SCinzeldrucke DDer gaben auf Srund von rırfen



NeNuE Vrediaten, Ja jte {ugten Stuctke Dei, DIE Qr nıcht DDn Yırther itammten Hag
VBerfahren Der Herausgeber Der „Haugsyoftille hHabe IC In Der Cinleitung
5 and Der Yieimarer Yırfherausgabe augfuhrlich Dargeltellt

Satjächlich {feht eg )D, DAf alle 1eje Dredigten unDd Predigtjammlungen uns
TUr ıin jchleierhaftes 11D VDON Yırthers Prediatweire geben AaDen Wr DE 93?l39>'
ıchfeit en treıteres 11D gewinnen ?

MDEr fommen uns >KOrers Yn  rırfen Alerdings geben jLe uns
nıcht Yuthers YPrediat Yiprt TUr Yüort unDd DAaS {ie uns geben, bieten jte nıcht in

durchgängigem Deut]ch DYer Na  reiber hHaltf iLcH, indem CT en  e Yprte
Lafeinı).cH WieDergab unDd ur 1e1€ DIE altgaewohnten Abfurzungen FIN)EeERTE MHier
unDd DA {LnND x  u  Fen, mD DEr ZujJammenhang SI roßDdem HnDet {ich manche
Prediagt DIE, DejonDders qut nacdhgerchrieben, phne Murhe jich in DIE gelprochene 5J)re;
Digt >uruckbilden [äßt DHY“ıejen Deryuch ma ereits Sahre 1730 Der Hujumer
Dr Sohann Melchtor Krafft Dem pffenbar Abichriften Korerjcher ach
)! Sebote ItanDden 1e Yıfherprediaten, DIE DArAALS herauggab
fanden DHNE eitfere urnahmnre iın Den Sejamtaugsgaben Denjelben Veriuch Wagte
ıch Sahre 41909 mıf Drediaten S DdDem Sahre

Dıe Schwieriagkeiten Der Aiederherftellung Der ur)pyrunglichen Predigt Yıuthers
vurden {iCH aber Ddann VerminDern, IDenn ng mehrere IN  rırfen derjelben Predigten
erhHaltfen wären Sag UL Nnun tatjachlich Der Sal fur DIie zeit DOm 4 Maı A 5%)
bis AUM Aprıl A 532 1g Dieler Aeit aben IDIr außer Den KRorerJchen YNach
)chriften DDn Anton Yauterbach (vom AA S9ftober A 528 bis prı
unDd Berarbeitungen Der PYPrediaten Au PKINET lateinıfchen Yoftille (vom A, Nalr A528
bis ugı

Yauterbache Aufzeichnungen ın nıcht unmittelbare ach|chriften, DnDdern bereits
Bearbeitung Von I  Ec, DiE er {tch währen»d Der CC  S yeines Wittenberger
Aufenthaltg gemacht hat Fg 1inDden jiCcH bei ınm Kraftworte, D1IE be Korer Durch
DAaAs Yatein erjeBt ın „  enDar egte be aller urze Yüert Darauf, DIE AAaNZe
Kanzeltätigkeit Yıthers Darzıtjtellen Srit Ddurch 1eye Suelle erhaltfen DIir eiIn 115

1 YNartint Yuthert &Cvangeltiche Stimme Des Predigers DDer Nırffers el Chriftt Der
Wuften, Daıf Neun 10Ch 1IE gedruckte Yredigken Ulm. Altona 1730

YuthergPrediaten 1 Sult 1534 äl Deflanu gehalten. Aug Sevrg Norerg Nachichriften zum
ertien Male berauggegeben VD Buchmald, Veip3zig
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DAYDIL, P Der KReformator in Bertretung Bugenhageng Dfarrer Der Semeinde jein
vıll vehren un Mahnungen 1eß Cr J4 ur jeine Sıttenberger genugenD in DiE
Yredigt einfließen; teye Oörtlıche unDd zeitgelchichtliche yarbung Der Predigten )uIegelt
Korers YrachıHrift gefreulich wiDder S$)3un erfahren Dr aber Durch Xauterbach,
Yuther eine Kanzelabfundigungen FE SAg Ar Xeben ımı jeinen eDUTT-
nıyen inDd Noten, DAaZU BHitten, aten, ahnen, Schelten DPS rECE WIrD HN©

hier deutlich, /4

Stemlich IDEeIT DVon Dem ge]prochenmen Yort entfernt { DIE Dritte Zujammenz
itelhung Dn Predigten Y cheint ılg habe {ich hier in \A  DYer Yuthers Dem DIe
Mothıche Sommerpoltille nıcht gefiel EINE YDoltille zı ammenftellen wollen
ennn DITr alıo hier DIE Aufzeichnung UE Alt DUrchHgangig Latein1)ch unDd Itammt
ohue zweifel DDON 1  V fpeingebildeten Yianne AuUCh nıcht Yırfhers
ur]prungliche Yünrte VDT UuNnNgG aben, 10 feitet un veIe MArbeit DUCH Zweifelsfällen
gute DHıenite u19 (äßt UunNG Den rvechten ÖS  I8} erfennen.

0 i unsS Denn hter s  — Moglichkeit egeben, Yırthers echte Dredigt wieDderher-
uMellen YHleiben uns au ch mancherleı ucen, )0 erHaltfen WWr DUCH DAS irfliche
11D Der Dredigt Yırthers unDd DerDden jehen, DA Diejes DON dem bisherigen

irBilde Yreltach abweicht und na mandher Seite eimMAas Neues bringt.
beichränfen unNsS aber auf Die Predigten, Die VDSRorer unDd Yauterbach uüberliefert
{inD Fur viele erjelben vegq 16 auch JenE Dritte YNıiederJchrift VDT

MHber eg i{t NoCH eing, DAsS uns Die AWiederherftellung Der en Yutherprediagt
ermöglicht. eDrg Rorer hat offenbar eiNeE eyplant, Zahlreiche Nach
Hr Iten hHat Diejer Abficht durchgearbeitet. Sein Sedächtnis, Yeine Nertraut-

hHeit mır Yuthers Kedewelhe, vrıelleicht auch Der eralet n1t Der IYiachjhrift anDderer
famen ınm Ddabeı Dıie anßerit wertvolle Yorarbeit, DIE Hier geleiftet
hat, erleichtert unjere AMrbeit wefentlich. Yarum en IEIt Predigten weiter-
hin Den yreunNDden Yuthers vorenthalten bleiben?

Schon DAs bietet INen bejonDderen Ke1z, eINe (ängere er Don Predigten VDr

{iCH aben, 1D WW1ie {te nacheinanDder gehalten WorDden LD SIa Der rediger
Yıel greifbarer VDr un alg PINeTr NKeihe einzelner, zeitlich mehr DDer WDENIGETr a1s  Z
einanDer LegenDer Predigten Und DA zumal bei Yuther! SS icheint Alt, als Ware
S ım UnNmMOglIch, PINEN FTert {Lch A behanDdeln IETr eßt CE ınn ımn Beziehung

Dden Hragen, ufgaben DDer Dien Der Segenwart CD erfennen IDIr hHier Deut
lich, e yragen fittlich veligiöjer Mrt Hragen, DIie Die YWittenberger e
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meinDde bejonDderen, DIe ır in ihrer Sejamtheit ODer DAS DeutjchLanD
Detreffen, ur Yurther V OrDergrun en SAg aber u etWAS, WAS DIE bısher
ung uberlieferten. Prediaten. NUr iın KELTILAIE HT NMaße u bieten VermÖügen.

Sn diejen Predigten iteht Yuther VDr uns in jeiner echt volfstumlichen, imıfunfzr
vecht derben, aber UULINET anı hyaulıchen Predigtweile, \Yan e\e DIEe
Predigten Yr 16 unDd 771 SHerade DAS Yurlter ur bäuerliche DreDdig Al {r
Welch eiINe ule VDn volfgtumlıchen, fraftvollen >Kedensarten unDd Syrichwortern
fönnte IM A allein aus Diejen Prediaten zujammenftellen! 1E mancher treffenDde,
urmuchfige AugsDdruck egegnet UNG, DeT, u73 unDd PAaCenND, er bei Den Zuhörern
gehafte hat! S ijt CL Schriftwort: „DAg )chreibt mf Den allergrößten u  a  48
(53) DAS Yort „Seche hın $ MEeLMNEN Brudern“ „yout wohl dreihunDderftau)enD

Zıt DemIpte unfer Der SrDe aufmwecken, wWenn jLe HUTr Iauben fönnten (53)
eiIchHNIS DDn Denaugsichlagenden Baäumen „]etät Chrifius €  er NMalvafter
neben DAS Yprt“ DDn DdDen Schrecfen DeS nalten  x  A Serichts (15) Pfingiten jollte
man Dden „Hindestag“ HEITNEN, „n Dem WDr alles finden,nAamlich Diebeiden Kegi
menfe, in Denen befteht, DDer DenJag DPeS Cvangeliume unDd We  ıchen HrIEDENS
unDd Regiments“ (57) YAs Der nge (SHabrıel VDn Sohannes yaat, A itur
menDder Tert, Der bricht, reißt unDd Wirft mi1t Steinen {ich (64) Sohannes mit
jeinem Yinrt „KRıchtet Den AUeH DEH Herrn“ geht “Anat Stiefeln un Sporen- hHerein
DE die Bauern“ (86) Hen Firfen ıll Quther“ANTE einemVaterunjer zagen“
(86) Nor Der Krippe A DBethlehem „yollt agen Sammet unDd Seide: DU
verflucht Ding, D bift DU gewWeyen, Chriftug Der Krippe [ag 27 unDd ennn
ein KOoNig DE Krippe anfiecht, 19 mMuß ıhm Jeime Krone unD Suldenftuck{tinfen“” (88)
efoftlich jchildert Yuther DIe Cngel unDd ıbr DHYienen, „DaAß Sabriel unDd Michael
en mir s VBet machen“ (89) UmnD DIE fein Die DBemerkung: „Nıiemand WE
jeine Nunit 19 wohl als Die Kinder: fve efnjen, trinfen, Ichlafen, 1un Der SYutter ın
Den Schoß uUnD tun ıUhr Amt Die {fiILD unjer Spiegel“ (90) uUm DeNn Untertchieb
zwijchen weltlicher MD hritlicher Serechtigfeit ZEIGEN, Jagt Yuther: „Der HUundD
belltbe Nacht 1mnD bewacht DAas$ Haus, Die Magd mı unD eHr DAs aug AMber
a gilt nıcht VDT. Sott, DAS S nıcht, DAaß VOr ptt fromm jet, Sine
uh fommt nıcht Deshalb Den Himmel, weıil 1i{ve Milch gıbt unDd fa  5 DAı i jLe

ge)chaffen, aber DAg gilt nıcht fur Den Himmel“ (56) Dpft „hat Huühner auf
Die Jein KRorn efjen und ANDErSIWD egen  AI (79) UnDd vDIE herrlich {fiILD DIE

Schilderungen Der rediat DEr „Blumlein unDd L  Voglein  7 Die DAS, DAS WDır DAayvon
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bisher aus Yuthers redigten fennen NDCH überfreffen (79) Yelch eIH fleiner
er ZUg AT DENN Yurther DD CI j abeth jagt {Le „fonnte yırlleicht nıChHt ejen,
unD Darım wunDdern jte jich, DAf AAarıa en Schreibtäflein DprDdert. (65)
welcher Yiebhe eutet Yırther Den YNamen Sohannes unDd fugt hHinzır: „ Der Yame N  0
HaANNeS Al ehr Quf, aber yıele Schälfe führen ihn alg Den allerbeiten hriftlichen
Namen,“ unDd Ddabei macht Yuıther DIe \p rachlt allerdings unrıchtige Bemerkung:
AI Deutıchen a  en IDr aUCH Yiamen, VE Sunther“ (65); bringt Dden
Yamen mıf „Sunit, qennen” am ammen,

Vateimntjchen Yorten gıbt RE e jprichwortliches Seprage. m „Quare“
(auch Dn häufig, auch U Den ZIılchreden): „Hutet euch DDr Dem Quare, VDr Ddem
ia  enf  g AD bift araDıe ICI DIL nıcht DAS Quare hHörft, jondern am
Ynrte Ng (55) SDer $} Joll {LCH nıcht Ddem 7)QUippe“ gefangen
nehmen SYiart 16, 4) unD beidhweren Layen €52) S Den „Drel u  (  enFaec‘
WDIrD „Ddem Yharıfaer aur DEN SDOwWanz egeben“ (76)

An fraftigem SHUMDr CO nıcht. $  a trinfen DLE Huriten Dei YHantett
I/]D YLETTA, DAB jte Die Slätjer mitverjchlingen“” (12) „ Hu Dut nıcht DAZU geboren,
DA Du Bierfiajche jeteft” (8S1) Man Joll Chriftus nıcht für Nannn hHalten,
Der Ypricht „ wilfommen, hieber Paylt, ihr habt zehn D  en gefalter, fommher
u mir!“ (38) Den Dapılten, DIe ıhre Seelke DAraut AU DfanDde en wollen, bfl.'g
wWwer DAS Abendmahl infer beiderlei ejtalt nehme, verdDammt jel, enfgegnet Yaurther:
H\S jeße reck aut Ddeine SApele unD AWort, unDd jeße 111en aroßen drauf  44 (40)
sm Hinblic auf Dden YNamen Maria, Der NUur H: Tröpflein“ bedeute, )agt Pr}

m  Ur U ImD wır arme STropflein. Her Satan aber hat Haufen
Zungen unDd wohl DE a SIbe au“ (54) Der satan hHaf y HE aroße
Chronika 1in jeiner Bibliothek”, 1 Der aufgezeichnet UL, „ unDd 90804 CS ınm gelungen

1e fann Yuthers HumorunDd 1DD uUunDd WE e$ ıhm gefehlt I)at” (43 AA \530).
aufbligen mitten iM tiefiten Crnit angeficht® DeS naften  x  0N Aage Der rı
nicht machen wWwie X Schuler UE Der Ceberwurit“ (85) aus
uthers Dartefenhengftzeit!In einer Weihnachtspredigt prei e DIie „Heikigfeit-
er Hirten, Die ihrem ıhlichten StanDde geblieben jeien, unDd \pTICHE: 78 wollte

lieber CLHEL VDn Hirtenjein, alg Daß mıch Der Dapit elig iprache, DDer MIr Der
Kaijer jeimne Krone gäbe“ (95) Sinmal DA er DOM geiftlichen NRecht redet, Uhr

DAS Spyprichwort 72  inACHLET Kanoauift i eiIn wahrhaftiger &jel“ unD fügte
hınzar „ jinD hHoffärtige jte iıhren Dapit z1m &ijel gemacht haben“
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76) Seine Ermahnung, vechtzeitig i in DEr Kirche ZUT Zrauung einzufinden,
ichließt C ımit Dden treffenDden Yorten: 72  1E eingeladenen Süäfte moögen {t yecht
2e1tig UTF Hochzeit bereit machen UND Sungfrau ans$ hHarre nıcht Aauf Hrau Snte!“
(4) Sinen Anflug von Humor hat cg audh, einer Yarnung, nıcht NUrTr ıIn

jechs Sahren einmal U Abendmahl Au gehen, Hinzufügt: „ DHAH )age ich nicht NUTr

Dden Yajen, DNDerN auch dem DBrUDer Studuum unD Den Magiftern“ (44), DDeTr WENN

P einmal, DA VDn Der Sendung Sohannes DeS Taunfers reDer, Der gefommen jel,
nicht ein außerliches e)en anzurichten, JonDdDern aur Shrifius weijen, )agt j
Fonnt aucH einen en ım Spedc (SALD bei Wittenberg) anrıchten. (26)

on Béibnberem erIE aber 1818 Die Außerungen Yuthers über {LCh In
Dden uns aupßer ROrerg Na  Yırfen uüberlieferten Prediaten egeqgunen {te ung jelten,
Da der Herausgeber jte als nicht ZUF eigentlichen Tertbehandlung gehörig vermutlich
beijeite gelajen hHat. Da befennt DDN { N hätte einit für eine Yıbel unD - D . I KT L ı —AA
eime fromme efture 3weihunDdert Soldqulden gegeben, Ja alleg hHatte C dahın-
gegeben, hHätte ich e1n Evangelium, eine Cpilte Yuther meint wohl eine

erıfope DDEr einen Djalm vecht verltehen Fonnen. q hätte Damals ge]agt
II® jelig, Lch Drele Zeit erleben fonnte! c WwWAre mıt barfußigen RAnien ar
frochen, DIies SCyangelium zu hHoren, auch bis an Die Knochen (76) 'ls$ d  /
DA ich Hon Doftor unDd Nagıfter War, HınmDdert (Sulden egeben, DAaß ıH einen

Jagı hätte, wer rı  u jet Das icheinzigen gehört DDer einer mır ge
lieber AeHDIAHLEI alg eine FTotenerwecdhung “ (86) An Die Seelenfäampfe auf Dr

artburg erinnert eS, en Yuther yagt: „ ä Die hHaben $ erfahren, Die wilen’ S,
IDAS DAS für eine yerfluchte unD giftige unge En Ö Wenn Der Zeufel 19 jpricht: Siehe,
j9 viele gute Yiserke alt DU verfänmt, Damit D DiCh häatteft Fönnen um pit DEr

Ten machen! Sn nıele unDd 19 große Simden Halt Dl egangen, DU bift einer QDIT.  7
DIEN eHre gefolgt, DU Halt Den Sfauben verlengnet, DU Diut VD Der heiligen {
abgefallen! Su ficht{t gegen Dden unD Die Bijchofe, Da WIrD ein DranD, größer
alg Die Yelt !“ (37) Seinen Heinden, DIE inn )chelten, „mir malteten un in unjerer
KRuhe, und hHalten m1ch für eine Maltjau, ruft er X HOC ich will VDN meinem
Yeiden nıcht yıel Ruhmens machen. Mber ıch WD  @, DAB ıe fi al}o mußten
mäften alg ich S1ie jollen g ja wijjen, Daß ıH DIe gUNZE Yselt auf mır hHabe“ (20)

UnD Die ergreifenD Die Selbfthefenntiniije jeiner Semut VDT „Wenn iCh
mich jollt ruhmen, 10 wollt 1cH au einen Aa voll Sunde aufbringen” (32) e
bin eIn Moönch gewejen, Der mt Srnit WD (romm jein 2[?er \.1’e tiefer L Hinein  z



HEQUNAEN bin, arDüBer unDd \Yiorder bın ewejen I; L bın E1

QroßBer berführer ewelen IN Dayittum in FINeTr Hröommigfelt SH gehöre mf
Danlus In DIE YIBe mehr alg alle Schwarmer unDd Kottengeilter“ (32) IN

Hinblick auf Den Artıfel DDn Der Rechtfertiqung aus Snaden efennt GE IIAS AI
Von Artifel )0 wohl reden unDd verttehe ihn WIE IrgenDdein anDderer, ob auch
meinesaleichen ND; LCH habe mıf Der GANZEN Schrift un Dden Jeufeln gefämpft unDd
hHabe DOCH faum DAS Mbe erreicht“ (69) n DDm Natechismus )prICHT llc\5 bın
auch CIn Sopftor uUNnNDd in Der Yelt gewanDelt ($Spttes Snaden unDd UngnaDden;
dDennoch hab‘ iCh nıcht fonnen A Diejer Syfenntnis fommen.“ (70) 568  18 en vre
C DDn jLCH, DA AUT zufriedenheit mug Dem Berufe ermahnt DAg u nächtt Dem
Stauben DIE NUNIE, mı yeinem Berufe zufrieDden yeın, Dareıin ın (Sott
berufen hat SC Fann DiE unft QeWIBLL NOCH nicht / 4 C ol CN reDdiger 1D
CTE yeın aber be Mr UnNDE Leß e KELN anitehen / 4 II«S ol eten,
ıhreiben, aber LCh gehe Au Langjam Daran i wollte YEeLN CII yolcher yein, Der
fleißig Lehrte preDigte (äje unDd betete ch ue DAS wohl aber DAg Herz 4l' nıcht
\p hart Dabeı mWwIe Joll; DAS ÜL: Lch ın nıcht D Luftig unD {Leiß1ig un Are (ieber
Davon  04 (90) n Der Sterpredigt jpricht DÜn Dden rauen, DIe ihre Awelrfel 11
Chrifti Auferftehung nıcht überminden fönnen un Dden tofen S hriftus yalben wollen,
unDd befennt: YI\S 1: auch NDCH CH hwacher Schuler Diejer ehre, Lch hHänge autch
m Der Bauch ! UunDd hHeillojen I  Ibe unDd (Srab unDd fann nıcht araus fommen“ (51)
IndD e WeIß DLE SHemeinde U ermahnen, 4111 Abendmahl U gehen unD DIE

NHedenfken A uüberwinden, InDem Ur vorhalt WIe )olches erfahren
habe DAaß in DEr Satan DOMm Saframent gehalten“, unD rurt aus „DBehut mMCH
($Sptt DDr MeiINeEr Aurdigfeit! ch wollt wohl QenN WUrDIg jein ber DAS UE HG
Nunit, DIie nıcht fann!“ (44) n DIE prei er A1S e  em Srlieben Den egen
Dder MBeichte „ r  It CIM eDel Dina DiE Beichte wolte nıcht Der GaNZeEN 6selt
Sut nehmen, DAB nıcht DiE Beichte Wäre, Wenn aler alle Ylatter unD Sandfornlein
DID WäÄren. UnDd ıch weiß nach Dem Saframent feinen größeren Sqhaß unDd Troit
alg Die Beichte“ (39) Überall y un Yırfhers trefe DBeicheidenheitentgegen
„Den Svangeliften Sohannes augzulegen gehort wohl en ander SannnDAazU Denn id)“
(60) unDd DUCH Ut e jiCh jeiner großen ufgabe unDd Sendung bewaußt: 'l\$ bın
( Stelle DPS Vropheten “Seremias: ıch bın bei euch Wittenberg, 4A11 pflanzen unDd

bauen“ (40) SNır CLILEIN gemwinjen ZrOR vre Yuıther Don jeiner Armut genN-
w  ber Den MWittenberger Seizhäljen E gebe FSeıil U alten, o ich wohl IN
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UrMer Mettlier bın  A (62) H»\S Din MEINES an  N Hertn Rettler einen
u  vel hHabe ich A eIgen unD hiınterLaye MNMeinemMm er unDd Kındern nıcht INCNH

gemwijten Dfennig o WerDde 1Ch mf größever HFCUDE eINeTr ur genießen,
alg ıhr PeHEerN Reichtum unD er Cuch 3 SchanDden wl ıH Meftler unD

Dartefenhengit bei Dartefen DAaß leben! Denn ıhr NReichen unDd Handmwerfer
c hHabe mehr DenNn ihr, wiemwohl ınr IMır DIE Bıyen jchter iın DEn Hals >ahlt,
ıbr INr DOCh nich ßt“ (4)

Mm Neujahrstag 15 e Yutfher Den Wittenbergern PF „heftige Bußprediagt“
un erflarte, jerner nıcht mehr predigen A wollen 1g SrunD DAafuir AAal CT L,
Dslfi feine Xal ntehr hHabe, (änger NDOCH 1D u  D predigen: DIie Yittenberger
Ounten feiune zucht halten, wmurden MMEeEr frecher unDd AEIZTACT unDd Wurden ZWE1
Sahren Den Surfen auf Dem aben (94) SIAS IDAr feine peifimiftijche ugen
blicfsitimmunag 68  In en vielmehr, WE {LCH teIC Stimmung jeinen Predigten
yorbereitet unD werDdichtet. CSchon Anfang November A 528 hHören Wr DiE harten
Ynrte: „Wich reu )Chier, DA ich e1UCH 19 frei gemacht habe Den SIyrannen unDd
Dapıltfen. Shr undanfbaren BHeitien, ıhr 1e1D Den Ga DeS SCyangelium Qar nıcht
WDert Hennn ıhr eUCH nıcht befinnt unDd nıcht ANDerS$ HanDdelt mıl ıH O0 e1tch

preDigen, DA ich nıcht DIE Derlken VDr DIE FaUe Wertfe unDd DAS Heiligtum en
Hunden gebe ıieber ıll LCH NUr Stiudenten, Den armen MHettlern 3188 UTL,
DAg Cyvangehium predigen“ (4) UnDd acht Tage )päter begınnt Cr jeune Yrediat ımf
ühnlichen (SHedanfen: NJ weiß, DAp ihr mı yatt habt, unDd ich bın autch itßew
DrUL)fig, DAarıım 1DD ar inrwaret 1881 KÜLEL AnDern VerlDraf, wull lieber
meinent gnäDdigen Herrn dienen, DAp ıch MEINEN Studenten leie 1D preDdige. >
jehe DeS DTfeinerleı IM bın yatf, e A predigen (5) „Wenn
auch mnıcht verhuten Fann, DAB ıch infer e wohne, 19 wull1ch DOcCh fein Sauhirt
werden InD wl 1eJe un Dem Henfkfer befehlen” (35) „Hatte ıch DAS San
gelium nicht angerangen, hHeute WUrDe  AA ich $ nıcht anfangen, — „YAber ich DATT
nıcht MULTEN, JoNDern, mel 1ch einnmnal in DIe|CH Amt geftoßen bın, 1D inge ich

m (Sottes nD mDECS Viedlein Um Ddeinetmallen mnıcht angehoben NDCH gelafjen!
erer willen, DIe DAS Cyangeluum hHoren unDd lernen, U g angefangen“ C779
„Mich Ddunft, etliche e  en {tch \D, DAß jte IMIr A ZITDB Arger WerDden, un
unS je länger J€ mehr. füimmere mıch nıcht DOAarımmt. S bın Dein Prediger

unDd habe fle1ßig angerichtet, DAS weißt DU, unjerthalben,. Ynl ıhr aber
ELNEN harten>Nacken Aaben, 10 en S (84) S hab Dft gehofft, Daß



P )olle bener WErDEN, aber DIrD JE€ (änger, Jr UPQET, Yaun bın U Ch OPS
Hoffens mÜDe, DAf Lch mwicht DArITACH rage Der o  ıalte  1  0  — Sag fomme, WwWenn CL
wolle  €l (95)

ine beionDers wertvolle DBereicherung unjerer Kenntiniıs Der Kanzeltätigfeit
Yuthers geben Die Kanzelermahnungen unDd -verfundiqungen, DIE Yuther n DIe XDr
miftagspredigt anzı)chließen pfleate. Yährend Rourer für gewohnlich auf Deren
Aufzeichnung verzichtet, D {te nıcht A Der eigentlichen Drediagt gehören, hat ite
Yauterbach mit, IDIE )cheint, abfichtlich bejonDderer FTreuxue felfgehalten. 12 MUAUN=
faltıa ı DAS, WAs DA Yırther aur DIe Kanzel bringt. An Die Sebete, insbejonDdere
rur Den Katjer, Dden Vandesherrn, Pfarrer DBugenhagen unD Den er  ag je1
erinnert (35, 36, 4, 56, S  / 94) Aiederholt geht CL auf DIE yolıitıy chen VBerhält:
nude ın, ingbejonDere.in jeiner leßten Yredigt VDr Dem Aufbruch ach Koburg (94)
nD Der eriten nachjeiner NRuckfehr (95) In eindringlichen Ynrten AäDt

DBeIuch Der Katechismuspredigten eın J. ebent{D ZUT DBeichte un U Abendmahlmit Ddem wieDderholten Hinmeis DAarauf, DAB ILLE {üch moalichtt verteile 2O, 38}
Le1ßig mahn Die Sejange, ingbejonDdere Die eutiche Yitanei, Lernen NDnicht

DDr Deren Sejang Die Kırche U verlajjen (314;9ÖT, 4) UnDd miıit WwWedraftijchen Yorten weiß aufzufordern, DemQEMEINEN en DA S ptfergelD nıcht
vorzuenthalten (4, 49} 62) S  1e jitflichen uftände Der Semeindegeben ihın
wieDerholt Veranlafung A Dden ernitelten Warnungen, SIa 1ch  DE m DLE ”  ıin
Ddereiauf Dem artfte  44 (5), wenDdet {ich GEAEN Die Hurerei (31) unDderwähnt CINE
Schamlofigfeit rohjter Art; DIE ıhm auf tfener Straßewiderfahren i (35) Da
eifert WwWiDer Die ©tudenten, „DIE mıt AaffenundSchwertern- bei Nacht Die

SrSafen belagern“ (91) sn Den immer noch bedenflichen Aberalauben en UNG®
ef DdDie wiederholten Warnungenan Die „Wettermacherinnen“ plicken, Deren. einıgeYurther aufDer Kanzel 1in Dden Bann fuf (65, 80) Nıcht phne Humor jinDdyelmeErmahnungen an Hochzeitsleute unDd Hochzeitsgäfte, vechtzeitig UT KırcheAu fomme e

ND DIE 1  eDem Schulmeifter Die „DBrautjuppe“ nıcht Au verweigern (4, 62), DeS
aleiıchen DieWarnung VDr DdDem NHaden in Der Clbe, i Der Der Zeufel jeinWejenveibe  &. I0  1E einft Durch1e >Nır Den Nenichen betfrogen hat, al)o verdirbt
UNgS JeRtter umnD D IDIEwir 1eDes abr erleben, DAaß EINIGE in DEr S{r
rtränft“ (61)

Der Mangel An Kayım zwingt uUung, unjere Miıtteilungen hier abzubrechen. Has
geht Deutlich A1s ıhnen HerVOr, DAaß egeIN großer (Sewinn ware,Dnunten wır DIelC



Sprebi'gtfe'n Cuthere ım ru DEr Öffentlichteit Yarlegen unDd Damit Tere vergrabenen
Yıurthericha unjerem evangelırchen D  e erichließen“.

1e€ beigejekten zahlen weilen auf olgende Prediaten hın:
Yredigt Ü 18 1528 19 4 DiMT:

z UI= Yodventk 0 Yovember esember Dezember
11 ezember A » ent 13 7. Dezenrber 10. Dezember 15 en

ezember 15 ezember 18 ejember 149 18. Dezember
Ndvent 4 D Dezember 25 Dezember 25 ejember nNAHMIFLAGS 24

26. Dezember 95 26 Dezember nachmitfags ezember 27 Ep 1529
ED nadmiffags ED Ep nachmittags C  b Septuag

deptuag. nachnmıtffags Invoc, 41 Remin. 35 CUul1i 36 Laetare
E  Judica 38 == Judica nachmiffage 39  —_-  Palmarum 40  Palmarum nadmitfags

41 2 Marı 23, W Ü} Marı 44 25. Marı 4-5 25 Marı nAach:
miffag®e 46 YWiar  $ 47 Marı nachmitftags 48 Marı 49 D7 Marı nach
miffags Offerfonntfag 51 Ofterfonnfag nachmiffag 52 OÖftermonfag S Oiter
n nadmiffags 54 OfterDdienfiag 55 OÖftermittwoch 56 Exaudi 57 Ayınafi-Fag 58 Aiingfifag nacmiffags 9 Yingfimontag 60 = Yiingfimontag nachmitfag61 fr. 062 fr. 23. uni 04 — SJohannigtag 065 SSohannistag nach-
Mmiffags 96 67/ ul O8 Yarta Heimfuchung 69 Maria Heimluchung
nAadhmitfags € iA ir 72 8. p ET NAacHMiffAags U, (
{4 15 1: Dein y ir. nachmittages
—z {  -  15. p.tr. SO == 167 D. fr 81 ”» ir. 9 tT. 2
l A S YiDdovent S6 Mdvent 87 Yobent SS 26 Dezember

Y 26 Dezember NAaMMmiLtags Dezember U1 1. Sanuar 1530 4.p. Epıph
93  Ocul]i ü 4 — Judica 18: DE

éauptßerfammlung Der Luther-SGefellichaft in Erfurt
ve Yuther-OSejellichaft beging am 112 September ihre

w fünfte HauytverJammlung iIm „turmreichen“ Crfurt, ıhr PeINe
uberaus gaftliche UNnD freunDdliche Aufnahme ereitfe WDUurde 1E

e&
Zagung Wurde eingeleitet DUTd) eine Beagrußungsfeier Mbend

DEH A 1 September ın Der altehrwurdigen Auguftinerfirche, alt
. { ehrwurdia Durch ihre Srinnerung 411 Yurther alg Monch unDd

o Vriefter, Cyrzellen;z ege hieß Die Teilnehmer als.  Dent Der e1e willfommen. Yandegsoberpfarrer NReicharDtz-Cijenach ber
brachte Sruße uUnD Wüniche Uum Namen DEg e  en @vau;;d_ifdyén KırchenbaunDdes,

Anmerfung Des Herausgeber8: Hag $D?anuf fript DAZU ltegt au Der TFeder VDn Buchwaldfertig VDDE An eine Herausgabe ift freilich bet Der eßigen Jeitlage fauım denfken, eg mußte ennn

fei‘f1, Daß jte Durch befpnDdere Unterftüßung ermöglicht Wurde. Ote &ache nerDdiente eg wahrlich!

D


